HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

OUTGOING.SPRACHLIT@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe ein Wintersemester an der Universitat Kopenhagen verbracht. Danemark ist
wunderschdn und Kopenhagen wird seinem guten Ruf gerecht. Die Lebensqualitat ist
sehr hoch. Die Stadt ist durchdacht und sauber. Die Menschen gehen gerne raus und
besonders am Anfang, als die Sonne noch schien, war es wunderschén. Der saubere
Hafen ist perfekt zum schwimmen und Freunde finden féllt leicht bei den vielen
Angeboten im Sommer.

Vor der Abreise sollte man sich um eine Wohnung kiimmern und tberlegen, ob man
sich das Leben in Kopenhagen leisten kann. Die Stadt ist leider sehr teuer.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die KU ist ausgezeichnet organisiert. Ich wurde warm empfangen und es war kein
Problem andere Erasmusstudierende zu treffen. Zu Beginn hat es zahlreiche
welcome-programs gegeben, die sowohl akademische Informationen als auch soziale
Aspekte abgedeckt haben. Ich habe ein Semester an der Uni verbracht.
Normalerweise studiere ich Geographie, habe aber gréBtenteils UWPs belegt. Meine
Kurse waren durchweg zufriedenstellend, interessant und gut strukturiert. Die
Prifungen liefen alle sehr fair ab und die Lehrenden waren super sympathisch und
verstéandlisvoll.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe keine Danischsprachkurse belegt, weil ich tatsachlich ziemlich eingespannt
war und sehr gut mit Englisch zurecht gekommen bin. Es gibt aber die Mogichkeit und
es ist sicherlich empfehlenswert. Meine Kurse wurden auf Englisch unterrichtet und
dort konnte ich eine Verbesserung meines Levels feststellen. Ich habe bereits in der
Vergangenheit im Ausland gelebt und es hat mich gefreut zu spuren, dass meine
Sprachkompetenz auf ihr friheres Level zurickkommt.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich kann die KU sehr empfehlen. Die Uni kiimmert sich wirklich gut um ihre
Studierenden und im Vergleich zur HU ist die Organisation, besonders online,
herausragend. Kopenhagen ist auch toll aber teuer. Ich empfehle sich vorher
Gedanken zu machen, ob man mit so viel Regen und so wenig Sonne im Winter
zurecht kommt, aber flr Berliner*innen sollte es kein Problem sein.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich habe die Mensa fast taglich genutzt. Preislich ist sie mit der Mensalandcshatft in
Deutschland nicht zu vergleichen. Ein Gericht hat immer um die 7 Euro gekostet, war
aber qualitditsmaBig auch mit einem Restaurant zu vergleichen. Die
Lebenshaltungskosten in Kopenhagen sind hoch. Mietpreise um die 1000€ sind die
Norm, einen Cafe bekommt man fir ca. 5€ und in die Technoclubs kommt man fir
ungefahr 20€, das Erasmusbudget allein reicht nicht aus.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich habe ein Swapfiets gemietet, was sich voll velohnt hat! Kopenhagen ist bikeable
und das ist wirklich wunderbar.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Der Wohnungsmarkt ist angespannt und teuer. Ich kann die Wohnheime Basecamp
und Mariendalsvej empfehlen. Die sind echt super schén und extrem zentral. Ich
selbst habe nicht in einem Wohnheim, sondern privat mit einer Mitbewohnerin gelebt
und leider schelchte Erfahrungen gemacht. Ich hatte mir gewtinscht das halbe Jahr im
Wohnheim gewesen zu sein, aber jetzt schatze ich meinen Mitbewohner in Berlin
umso mehr!

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Das kulturelle Angebot ist groBartig. Ich kann die 6ffentlichen Bibliotheken sehr
empfehlen und geht unbegingt ins Lousianna! Die Fridaybars der Uni sind super zum
Biertrinken, wenn man die Berlinerpreise vermisst. Dort bekommt man ein Bier flr
2.5€, was fur Kopenhagne wirklich sehr stark ist.




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe ein Wintersemester an der Universität Kopenhagen verbracht. Dänemark ist wunderschön und Kopenhagen wird seinem guten Ruf gerecht. Die Lebensqualität ist sehr hoch. Die Stadt ist durchdacht und sauber. Die Menschen gehen gerne raus und besonders am Anfang, als die Sonne noch schien, war es wunderschön. Der saubere Hafen ist perfekt zum schwimmen und Freunde finden fällt leicht bei den vielen Angeboten im Sommer. 
Vor der Abreise sollte man sich um eine Wohnung kümmern und überlegen, ob man sich das Leben in Kopenhagen leisten kann. Die Stadt ist leider sehr teuer. 
	Studiengang Semester: Die KU ist ausgezeichnet organisiert. Ich wurde warm empfangen und es war kein Problem andere Erasmusstudierende zu treffen. Zu Beginn hat es zahlreiche welcome-programs gegeben, die sowohl akademische Informationen als auch soziale Aspekte abgedeckt haben. Ich habe ein Semester an der Uni verbracht. Normalerweise studiere ich Geographie, habe aber größtenteils ÜWPs belegt. Meine Kurse waren durchweg zufriedenstellend, interessant und gut strukturiert. Die Prüfungen liefen alle sehr fair ab und die Lehrenden waren super sympathisch und verständlisvoll.  
	verzeichnen: Ich habe keine Dänischsprachkurse belegt, weil ich tatsächlich ziemlich eingespannt war und sehr gut mit Englisch zurecht gekommen bin. Es gibt aber die Mögichkeit und es ist sicherlich empfehlenswert. Meine Kurse wurden auf Englisch unterrichtet und dort konnte ich eine Verbesserung meines Levels feststellen. Ich habe bereits in der Vergangenheit im Ausland gelebt und es hat mich gefreut zu spüren, dass meine Sprachkompetenz auf ihr früheres Level zurückkommt.  
	dar: Ich kann die KU sehr empfehlen. Die Uni kümmert sich wirklich gut um ihre Studierenden und im Vergleich zur HU ist die Organisation, besonders online, herausragend. Kopenhagen ist auch toll aber teuer. Ich empfehle sich vorher Gedanken zu machen, ob man mit so viel Regen und so wenig Sonne im Winter zurecht kommt, aber für Berliner*innen sollte es kein Problem sein. 
	Leistungsverhältnis: Ich habe die Mensa fast täglich genutzt. Preislich ist sie mit der Mensalandcshaft in Deutschland nicht zu vergleichen. Ein Gericht hat immer um die 7 Euro gekostet, war aber qualitätsmäßig auch mit einem Restaurant zu vergleichen. Die Lebenshaltungskosten in Kopenhagen sind hoch. Mietpreise um die 1000€ sind die Norm, einen Cafe bekommt man für ca. 5€ und in die Technoclubs kommt man für ungefähr 20€, das Erasmusbudget allein reicht nicht aus. 
	Sie zu: Ich habe ein Swapfiets gemietet, was sich voll velohnt hat! Kopenhagen ist bikeable und das ist wirklich wunderbar. 
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt ist angespannt und teuer. Ich kann die Wohnheime Basecamp und Mariendalsvej empfehlen. Die sind echt super schön und extrem zentral. Ich selbst habe nicht in einem Wohnheim, sondern privat mit einer Mitbewohnerin gelebt und leider schelchte Erfahrungen gemacht. Ich hätte mir gewünscht das halbe Jahr im Wohnheim gewesen zu sein, aber jetzt schätze ich meinen Mitbewohner in Berlin umso mehr!
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das kulturelle Angebot ist großartig. Ich kann die öffentlichen Bibliotheken sehr empfehlen und geht unbegingt ins Lousianna! Die Fridaybars der Uni sind super zum Biertrinken, wenn man die Berlinerpreise vermisst. Dort bekommt man ein Bier für 2.5€, was für Kopenhagne wirklich sehr stark ist. 


